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(54) Beheizbares Sicherheitsgurtschloss

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Sicherheits-
gurtschloß für ein Kraftfahrzeug zum Einschieben einer
Gurtzunge, mit einer Einrasteinrichtung zum automati-
schen Verriegeln der Gurtzunge mit dem Sicherheits-
gurtschloß beim Einschieben, mit einer Löseeinrichtung
zum manuellen oder automatischen Lösen der Gurt-

zunge von dem Sicherheitsgurtschloß und mit einer
elektrischen Einrichtung. Die elektrische Einrichtung
kann bei Bedarf dazu benutzt werden, das Sicherheits-
gurtschloß mindestens im Bereich der Einrast- und der
Löseeinrichtung aufzuheizen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Sicher-
heitsgurtschloß für ein Kraftfahrzeug nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
[0002] Sicherheitsgurte wurden vorwiegend in
geschlossenen Räumen, nämlich im Inneren von Kraft-
fahrzeugen, installiert. Dadurch sind diese den Witte-
rungseinflüssen nicht direkt ausgesetzt. Inzwischen
sind Zweiräder bekannt geworden, die ebenfalls mit
Sicherheitsgurten ausgerüstet sind. Da diese der Witte-
rung ausgesetzt sind, besteht die Möglichkeit, daß
Wasser in die Gurtschlösser der Sicherheitsgurte ein-
dringt, was im Winter dazu führen kann, daß das
Sicherheitsgurtschloß einfriert, was wiederum die Ver-
wendung des Sicherheitsgurtes verhindert.
[0003] Für den Innenraum von Kraftfahrzeugen
wurden Sicherheitsgurtschlösser bekannt, die mit einer
elektrischen Einrichtung ausgestattet sind. Durch eine
Stromzufuhr zum Sicherheitsgurtschloß ist es möglich,
ein im Sicherheitsgurtschloß integriertes Heizelement
kurzzeitig zu bestromen, um eine automatische Entrie-
gelung der Gurtzunge vom Sicherheitsgurtschloß zu
erreichen. Das Heizelement kann zum Beispiel ein
Memory-Metall sein, dessen Verformung durch die Auf-
heizung dazu benutzt wird, den Sperriegel des Sicher-
heitsgurtschlosses zur Entriegelung der Gurtzunge zu
betätigen. Ein solches Heizelement zur Sicherheitsgurt-
schlossbetätigung, wie in der DE 38 21 066 A1
beschrieben, verhindert nicht das Einfrieren eines
Sicherheitsgurtschlosses aufgrund von Witterungsein-
flüssen im Freien.
[0004] Deshalb ist es Aufgabe der Erfindung, ein
Sicherheitsgurtschloß für ein Kraftfahrzeug bereitzu-
stellen, das im Außenbereich, der Witterung ausge-
setzt, bei Umgebungstemperaturen unter 0° Celsius
jederzeit ohne Funktionsausfall zum Ver- und Entriegeln
der Gurtzunge bedienbar ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0006] Nach der Erfindung ist ein Sicherheitsgurt-
schloß zum Einschieben einer Gurtzunge, mit einer Ein-
rasteinrichtung zum automatischen Verriegeln der
Gurtzunge mit dem Sicherheitsgurtschloß beim Ein-
schieben, mit einer Löseeinrichtung zum manuellen
oder automatischen Lösen der Gurtzunge von dem
Sicherheitsgurtschloß und mit einer elektrischen Ein-
richtung, dadurch gekennzeichnet, daß die elektrische
Einrichtung bei Bedarf dazu benutzt werden kann, das
Sicherheitsgurtschloß mindestens im Bereich der Ein-
rast- und der Löseeinrichtung aufzuheizen.
[0007] Eine Heizeinrichtung, die der Temperaturer-
höhung im Bereich der beweglichen Teile der Sicher-
heitsgurtschloßmechanik dient, hat den Vorteil, daß
beim Eindringen von Wasser in die Sicherheitsgurt-
schloßmechanik und bei Temperaturen unter 0° Cel-

sius, dieses Wasser aufgeheizt werden kann. Dadurch
wird ein Einfrieren der Sicherheitsgurtschloßmechanik
und dadurch der Funktionsausfall des Sicherheitsgurt-
systems verhindert.

[0008] Bei einer vorteilhaften Ausführung der Erfin-
dung besteht die elektrische Einrichtung mindestens
aus einer elektrischen Stromversorgung und aus einem
elektrischen Heizelement. Das Aufheizen der Sicher-
heitsgurtschloßmechanik durch mindestens ein in diese
integriertes elektrisches Heizelement hat den Vorteil,
daß die Sicherheitsgurtschloßheizung einfach aufge-
baut ist. So kann das elektrische Heizelement als Heiz-
folie und/oder als Leistungswiderstand und/oder als
Halogenbirne ausgebildet sein.
[0009] Wird das elektrische Heizelement zeitgetak-
tet bestromt, ist durch diese vorteilhafte Regelung oder
Steuerung ein andauernder Betrieb der Heizeinrichtung
möglich, ohne daß das elektrische Bordsystem zu stark
belastet wird.
[0010] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführung
der Erfindung ist ein elektrischer Schalter zum Ein- bzw.
Ausschalten des Heizelements vorhanden. Das hat den
Vorteil, daß die Sicherheitsgurtschloßheizung manuell
gesteuert werden kann.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung wird eine Wärrneleitpaste dazu benutzt, daß die
Wärme des Heizelements an die einfriergefährdeten
Bauteile des Sicherheitsgurtschlosses geleitet wird.
Vorteilhafterweise wird hierdurch eine noch sicherere
Funktion der Sicherheitsgurtschloßmechanik unter
Winterbedingungen gewährleistet.
[0012] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der
Erfindung ist in der nachfolgenden Beschreibung und
der zugehörigen Zeichnung näher dargestellt. Die ein-
zige Figur zeigt eine perspektivische Darstellung eines
Sicherheitsgurtschlosses für ein Zweirad mit abgenom-
mener Sicherheitsgurtschloßkappe.
[0013] Mit der Bezugsziffer 1 ist ein Sicherheitsgurt-
schloß bezeichnet, das fest mit einem Sicherheitsgurt-
schloßhalteblech 2 verbunden ist. Das
Sicherheitsgurtschloßhalteblech 2 dient dazu, das
Sicherheitsgurtschloß 1 mit dem nicht gezeichneten
Zweirad zu verbinden. Dazu ist am freien Ende des
Sicherheitsgurtschloßhalteblechs 2 eine Bohrung 3
angebracht, die mit üblichen Befestigungsmitteln eine
abreißsichere Verbindung zum Zweirad gewährleistet.
Das Sicherheitsgurtschloß 1 besitzt ein zweigeteiltes
Gehäuse, wovon nur ein Teil, die untere Sicherheits-
gurtschloßkappe 4 dargestellt ist. Eine obere Sicher-
heitsgurtschloßkappe ist nicht dargestellt, um einen
Einblick auf eine Sicherheitsgurtschloßmechanik 5 zu
ermöglichen, die dem Verriegeln und Entriegeln einer
nicht gezeichneten Gurtzunge dient.
[0014] Die Sicherheitsgurtschloßmechanik 5 ist
entsprechend der von bereits bekannten Sicherheits-
gurtschlössern ausgeführt. Sie verriegelt, durch eine
bekannte und hier nicht sichtbare Einrasteinrichtung,
eine Gurtzunge automatisch mit dem Sicherheitsgurt-
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schloß 1 beim Einschieben der Gurtzunge in das
Sicherheitsgurtschloß 1. Eine ebenfalls bekannte und
nicht näher beschriebene Löseeinrichtung, zum manu-
ellen Lösen der Gurtzunge durch Verschieben eines
Sicherheitsgurtschloßtasters 6, ist ebenfalls im Sicher-
heitsgurtschloß 1 eingebaut.

[0015] Entlang des Sicherheitsgurtschloßhalte-
blechs 2 ist eine elektrische Stromzuführung 7 geführt,
die ein nicht gezeichnetes elektrisches Bordsystem des
Zweirads mit einem im Sicherheitsgurtschloß 1 inte-
grierten Heizelement 8 verbindet. Das Heizelement 8 ist
symbolisch durch einen gestrichelt gezeichneten Form-
körper dargestellt, da es zum Beispiel eine Heizfolie
und/oder ein Leistungswiderstand oder eine Halogen-
birne sein kann. Es ist an der Stelle im Sicherheitsgurt-
schloß 1 angebracht, an der die
Sicherheitsgurtschloßmechanik 5 zum Verriegeln und
Lösen der Gurtzunge aufgrund von Umwelteinflüssen
und Temperaturen unter 0° Celsius durch in das Sicher-
heitsgurtschloß 1 eingedrungenes, nicht gezeichnetes
und zu Eis erstarrtes Wasser, in ihrer Funktion beein-
flußt werden kann.

Patentansprüche

1. Sicherheitsgurtschloß (1) zum Einschieben einer
Gurtzunge, mit einer Einrasteinrichtung zum auto-
matischen Verriegeln der Gurtzunge mit dem
Sicherheitsgurtschloß (1) beim Einschieben, mit
einer Löseeinrichtung zum manuellen oder auto-
matischen Lösen der Gurtzunge von dem Sicher-
heitsgurtschloß (1) und mit einer elektrischen
Einrichtung, dadurch gekennzeichnet, daß die elek-
trische Einrichtung bei Bedarf dazu benutzt werden
kann, das Sicherheitsgurtschloß (1) mindestens im
Bereich der Einrast- und der Löseeinrichtung auf-
zuheizen.

2. Sicherheitsgurtschloß (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die elektrische Ein-
richtung mindestens aus einer elektrischen Strom-
zuführung (7) und aus einem elektrischen
Heizelement (8) besteht.

3. Sicherheitsgurtschloß (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Heizelement (8)
eine Heizfolie und/oder ein Leistungswiderstand
und/oder eine Halogenbirne ist.

4. Sicherheitsgurtschloß (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß das Heizelement (8)
zeitgetaktet bestromt wird.

5. Sicherheitsgurtschloß (1) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß minde-
stens ein elektrischer Schalter zum Ein- bzw.
Ausschalten des Heizelements (8) vorhanden ist.

6. Sicherheitsgurtschloß (1) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß zur Lei-
tung der Wärme des Heizelements (8), Bauteile
des Sicherheitsgurtschlosses (1) mit Wärmeleitpa-
ste versehen sind.

7. Sicherheitsgurtschloß (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß es für
eine Sicherheitsgurteinrichtung eines Zweirads ver-
wendet wird.
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